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WANDERTOUR VON BURG ZU BURG 
Anspruchsvoll 

Start : Lembach 

 

 33 km 

 2 jours 

 1311 m 

 

  

Begeben Sie sich auf eine Tour durch die Nordvogesen, 
die sich über die Grenze zwischen Frankreich und 
Deutschland erstrecken. Entdecken Sie vom Schloss 
Fleckenstein aus eine Vielzahl von Burgen und 
beeindruckenden Felsen. Eine anspruchsvolle 
Wanderung über 33 km !  

 
Parkplatz am Schloss 
Fleckenstein, Lembach 

 
Parkplatz am Schloss 
Fleckenstein, Lembach 

 
21,5 Km - Bahnhof 
Wissembourg 

 

KONTAKT 

Office de Tourisme de l'Alsace 
Verte 
03 88 80 89 70 - tourisme@alsace-
verte.com  

  

 

PRAKTISCHE INFORMATIONEN 

Carte IGN 3814 ET  
GPX Track 

https://pubalsace.dnconsultants.fr/components/com_leipub/assets/dl.php?file=https%3A%2F%2Fapps.tourisme-alsace.info%2Ftraces%2F219007707.gpx
https://pubalsace.dnconsultants.fr/components/com_leipub/assets/dl.php?file=https%3A%2F%2Fapps.tourisme-alsace.info%2Ftraces%2F219007707.gpx


ETAPPEN 

 Vielen Dank, dass Sie diese Anweisungen befolgen 

Seien Sie während Ihrer Wanderung aufmerksam. Bestimmte Abschnitte der Route können 
während der Brutzeit vorübergehend gesperrt sein, um die lokale Tierwelt zu schützen. Es 
können auch Ruhezonen eingerichtet werden, um Störungen zu begrenzen und die Arten zu 
schützen. Der Zugang zu bestimmten Burgen kann aus Sicherheitsgründen untersagt sein. 

 Burg Fleckenstein   

Die mächtige und beeindruckende Burg Fleckenstein erstreckt sich auf einem 100 Meter 
langen Felsvorsprung in 338 Metern Höhe im Regionalen Naturpark Nordvogesen. Die im 12. 
Jahrhundert erbaute Burg war eine wahrhaft uneinnehmbare Festung. Sie hielt vier 
Jahrhunderte lang stand, bevor sie 1689 von französischen Truppen zerstört wurde. 

 Schloss Loewenstein   

Der Loewenstein liegt in der Nähe von Hohenbourg auf dem südlichen Ausläufer des 
Schlossbergs (550 m), einer imposanten Sandsteinfelswand. Er wurde auf zwei durch eine 
Schlucht getrennten Felsen errichtet. Er war auch als Zufluchtsort für Raubritter bekannt 
und wurde 1386 zerstört. 

 Schloss Hohenbourg   

Das Schloss wurde Mitte des 13. Jahrhunderts von der alteingesessenen elsässischen Familie 
Puller erbaut und im 16. Jahrhundert umgebaut. Ab 1504 war es im Besitz der Sickingens und 
wurde um 1680 zerstört. Erhalten geblieben sind Spuren der Türrahmen im Renaissancestil, 
ein Treppenturm, der mit dem Wappen der Sickingens verziert ist, sowie eine imposante 
hufeisenförmige Barbakane (Anfang des 16. Jahrhunderts). 



 

 Schloss Wegelnburg   

Die Ruinen der Burg Wegelnburg liegen auf 572 Metern Höhe und erstrecken sich über einen 
Bergrücken. Sie ist die höchstgelegene Burg der Pfalz und bietet einen Panoramablick auf das 
Biosphärenreservat Pfälzer Wald/Nordvogesen. Diese kaiserliche Festung wurde im 12./13. 
Jahrhundert erbaut. Die Überreste von Toren, Gebäuden, großen, in den Fels gehauenen 
Kammern und Rundmauern sind einen Besuch wert. 

 Schloss Blumenstein   

Die Burg Blumenstein ist eine mittelalterliche Ruine in der Pfalz, die in Schönau in der Pfalz 
auf einem Felsvorsprung in 361 m Höhe liegt. Die Burg stammt aus dem 13. Jahrhundert. Sie 
wurde wahrscheinlich während des Bauernkriegs im Jahr 1525 zerstört. 

 Schloss Petit-Arnsberg   

Die Burg, ein wahres Adlernest, wurde im 14. Jahrhundert von der Abtei Wissembourg als 
Vorposten errichtet und befand sich 1335 im Lehen des Ritters Friedrich von Wasigenstein. 
Erhalten sind noch in den Fels gehauene Treppen und Gänge sowie Überreste des 
Herrensitzes und des Wehrturms. 

 Schloss Wasigenstein   

Zwei Burgruinen erheben sich auf zwei Felsvorsprüngen, die durch eine natürliche, vom 
Menschen umgestaltete Verwerfung voneinander getrennt sind. Im Osten erhebt sich der 
Große Wasigenstein, der Mitte des 13. Jahrhunderts als Reichsburg mit seinem fünfeckigen 
Bergfried erbaut wurde. Im Westen liegt der Kleine Wasigenstein, der um 1299 von einem 
Zweig der Familie Wasigenstein erbaut wurde, woraus sich auch seine Nähe erklärt. 



 

 Schloss Froensbourg   

Beeindruckende, teilweise in den Fels gehauene Burg, die im 13. Jahrhundert von einem 
Zweig der Familie Fleckenstein erbaut wurde, der den Namen Froensbourg annahm. 
Nachdem die Burg zu einem Versteck von Raubrittern geworden war, wurde sie 1348 vom 
Landfriedensbund belagert und zerstört. 




